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Fernſprecher 312

Amtliches Verordnungsblatt des Magiſtraks zu Halle a H
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Rachklänuge zum Prozeß Leckert
e 9 December

t z werde ich reden und Nichts ſoll verſchwiegen werden
mit dieſen Worten ſoll der eigentliche Held des Prozeſſes Leckert
Kriminalkommiſſar v Tauſch den Gerichtsſaal verlaſſen haben
um in die Gefängnißzelle zu wandern Daß der Prozeß Tauſch
gleich wichtige Enthüllungen zu Tage fördern wird wie der ſoeben
zu Ende gegangene wird man wohl vermuthen dürfen obwohl be
ſtimmte Jndizien für dieſe Vermuthung bisher noch nicht vorliegen
es iſt aber anzunehmen daß der Vertheidiger des Verhafteten
Rechtsanwalt Schwindt Nichts verabſäumen wird um das
Material welches Tauſch entlaſten könnte zuſammen zu tragen
Wie weit ihm Das gelingen wird ſteht freilich noch h Es
ehlt bereits jetzt nicht an Preß Stimmen welche der Anſchauung
usdruck geben daß der Prozeß Leckert vorzeitig zu Ende gebracht

worden ſei und daß es ſraglich erſcheine ob auch die Hintermänner
des Tauſch wirklich prozeſſirt werden Mit einer gewiſſen Variante
kann man vielleicht ſagen Die Kleinen fängt man die Großen läßt
man laufen Die Frankfurter ſchreibt Aus dem Plaidoyer des

Staatsanwalts iſt bemerkenswerth daß er nicht an Hintermänner
glaubt während alle Welt daran glaubt und daß er ſich bemüht
mit faſt übertriebener Objektivität die ſchweren Verſchuldungen des
Tauſch als noch unbewieſen zu behandeln Der Vorwärts meint

Wird im Dachsbau weiter gegraben werden Geſtellt ſind die
Dachſe das wiſſen wir heute und wir wiſſen daß ſie gefangen

ind wenn man fangen willieehe Dinge wage vielleicht ſchon die

nunTage bringen werden vecht geſpannt ſeindie Paricten des Kommiſſars v Tauſch betrifft ſo
iſt derſelbe der Sohn eines baieriſchen Regimentskommaudeurs und
wurde nachdem er als Premierlieutenant aus der baierſſchen Armee
ausgeſchieden war in den Jahren 1877 bis 1879 als Buchhalter
bei der Direktion der Discontogeſellſchaft beſchäftigt eine
polizeiliche Laufbahn begann unter den Ausſpicien des Herrn
Krüger Wir glauben zu wiſſen ſo ſchreibt der Börſ Kur daß
Herr v Tauſch nicht der Meinung war auf dieſem Felde das
Endziel ſeiner Wünſche zu finden Sein Streben ſein Ehrgeiz
ging höher hinauf und ſein Beſtreben ſich Männern deren

nä

Kommen er vorausſetzte angenehm und nützlich zu machen wird
aus ſolchen Hoffnungen erklärlich und erklärt andererſeits manchen
ſeiner Schritte

Der Lok Anz weiß v zu berichten Herr v Tauſch hat
auch in dem v Kotze ſchen Prozeſſe die Ermittelungen ſoweit
mit denſelben die Staatspolizei befaßt war in Händen gehabt
Der im Duell mit Herrn v Kotze gefallene Frhr v Schrader
hat kurz vor ſeinem Hinſcheiden eine umfangreiche ſubſtantiirte
Beſchwerdeſchrift über die Amtsführung des Herrn v Tauſch in
dieſer Angelegenheit zu Papiere gebracht die Abſendung an das
Königliche Polizeipräſidium iſt jedoch durch den Tod des Beſchwerde
führers vereitelt worden Er war des feſten Glaubens daß
v Tauſch gegen ihn voreingenommen ſei während dieſer ſich durch
verſchiedene Aeußerungen v Schrader s beleidigt fühlte So kam

Die Erbſchleiqherin
Roman von M von Moſel

IIIIIIIIIIIIMit flüchtigem Fuße huſchte ſie aus dem Zimmer und flog
die Treppe hinab Raſch löſte Robert die Schnuren welche
die braunen Vorhänge zurückhielten ſo daß letztere uun in
ſchweren Falten herabwallend vollſtändig zufielen und ein
ſicheres Verſteck bildeten Gleich darauf wurde die Thür ge
öffnet und der nächtliche Wanderer kam unzuſammenhängende
Sätze vor ſich hinmurmelnd herein Tappend und taſtend
durchſchritt er den nun in Dunkel gehüllten Raum welchen
das trübe flackernde Licht des Lämpchens nur wenig erhellte
Mehr und mehr ſteigerte ſich ſeine zornige Aufregung als er
das Geſuchte auch hier nicht fand Um ſeine ohnmächtige
Wuth austoben zu laſſen ſchlug er mit der Fauſt auf die
Möbel daß dicke Staubwolken emporwirbelten und ſchüttelte
die Bilderrahmen Zuweilen blieb er ſtehen und ſchien bald
im klagenden bald im drohenden Tone Geſpräche mit unſicht
baren Perſonen zu führen

Dann folgte eine kurze Pauſe Der alte Mann war er
ſchöpft in einen Lehnſtuhl geſunken und ſaß nun mit ſchlaff
herabhängenden Armen da aber ſeine Blicke rrten unabläſſig
herum und blieben endlich an der verhüllten Fenſterniſche
haften Jetzt ſchien ein neuer Gedanke in ſeinem überreizten
Gehirn zu entſtehen Er erhob ſich ſchlich leiſe näher und riß
plötzlich den Vorhang zurück hinter welchem Robert von dem
bläulichen Mondesſchimmer überfluthet ſtand

Einen Augenblick ſtarrte ihm Alfeld mit dem Ausdruck
unbeſchreiblichen Entſetzens ins Geſicht dann wich er während
ſich gurgelnde heiſere Laute ſeiner Kehle entrangen immer
weiter zurück die de angſtvoll abwehrend ausgeſtreckt rd und ſeine FrauEndlich gellte der e Volkmar Kre

Merſeburg Raumburg Querfurt Weißenfels ferner andere zahlreiche Orte der Provinz Sachſen Anhalt und Thürin gen insgeſammt gegen 1000 Ortſchaften mit 112 eigenen Filialen

es daß nach ſeiner in der Eigenſchaft als Zeuge vor dem Militär
Ehreugerichtshof abgegebenen Erklärung v Tauſch die Abſicht hatteden reiherrn v Schrader zum Zweikampf heraus
zufordern Wie Herr v Tauſch weiter vor dem Ehrengericht
erklärte konnte er jedoch hierzu die Einwilligung ſeines Vorgeſetzten
nicht erlangen
Die Subjekte welche die anſtändige Journaliſtik geſchändet nnd
ſich in die Arme des Jntriguanten Tauſch geworfen haben die
Leckert und Lützow ſind nicht nur in der öffentlichen Meinung
gerichtet ſie haben auch vom Gericht ſelbſt ihre verdiente Strafe
erhalten Sie ſind es aber nicht allein welche in ſchamloſer Weiſe
Spitzeldienſte für ſchnöden Mammon geleiſtet haben ſie haben noch
zwei Kollegen deren Namen ebenfalls an den Pranger geſtellt
zu werden verdienen Da iſt zunächſt Herr Gingold Stärk
ein Oeſterreicher der beim Berliner Tageblatt gegen ein Jahr
gehalt von rund 5000 Mk angeſtellt war Seine Aufgabe beſtand
darin Jnformationen einzuholen Jm Auswärtigen Amt wollte
man Nichts von ihm wiſſen Legationsrath Hammann früher
ſelbſt Journaliſt der die Preßangelegenheiten zu erledigen hat
gab das erſte Mal dem Stärk in milder Form zu verſtehen
ſeine Anweſenheit werde nicht gewünſcht das zweite Mal ließ ſich
Dr Hammann nicht ſprechen und das dritte Mal wurde er ſo
deutlich daß ein Mißverſtändniß nicht mehr möglich war Das
Berl Tgubl ſchreibt über den ſauberen Herrn Noch größer

war die Senſation als Herr Gingold Stärk vor dem Zeugentiſche
erſchien um zu bekennen daß er noch vor ſeiner ſtändigen Ver
bindung mit dem Berliner Tageblatt in ein Abhängigkeits
verhältniß für welches er Entlohnung erhielt zu Herrn
v Tauſch getreten ſei Herr GingoldStärk der vermöge ſeiner

das auskömmliche Gehalt von nahezu 5000 Mk von unſerer
Redaktion ſo daß es alſo nicht Noth geweſen ſein kann was ihn
in die Arme der politiſchen Partei getrieben Herr Gingold Stärk
hat natürlich von dieſem Augenblicke an aufgehört in den Dienſten
des Berliner Tageblatts zu ſtehen

Die Nachforſchungen nach dem Artikel in der Köln Ztg
Flügeladjutantenpolitik wie gewöhnlich Herr v Tauſch

er wandte ſich an ſeinen Gewährsmann Stärk dieſer gab auf
ut Glück Herrn v Huhn an und nun wurde dieſer für den Urßeder gehalten und als ſolcher gemeldet während es in Wirklich

keit Hauptmann v Hönig war So funktionirte das Syſtem
Tauſch Und als von Gerichtswegeun Tauſch erſucht wird den
Namen ſeines Gewährsmann zu nennen holt er ſich erſt die Er
laubniß des Polizeipräſidenten v Windheim ein und dieſer ver
weigert im dienſtlichen Jntereſſe die Ertheilung der Erlaubniß
Welche un Wie groß das Selbſtbewußtſein der politiſchen
Polizei ſein mag ging aus dem Ton hervor den v Tauſch in
den erſten Tagen gegen den Staatsſekretär anzuſchlagen wagteWie weit iſt es bei uns gekommen daß der enſſter des Aus

wärtigen vor Gericht ausrufen muß Wenn der Redakteur Plötz
mir den Hintermann und Agenten des Herrn v Tauſch nicht ge
nannt hätte von der Polizei hätte ich ihn nie erfahren
Und halb wie ein Wuthſchrei halb wie ein Hohn klang es als
dem gegenüber Herr v Tauſch bemerkte Wenn der Herr Polizei

durch die todtenſtillen Räume Der Wucherer taumelte drehte
ſich um ſich ſelbſt und ſtürzte bewußtlos zu Boden

12 Kapitel

Robert eilte zu dem Beſinnungsloſen und ſuchte ihn aufzu
richten Es war ihm ſehr unlieb den alten Mann ſo erſchreckt
zu haben Er wußte nicht auf welche Weiſe er ihm gegen
über ſeine Anweſenheit zu ſo ſpäter Stunde rechtfertigen und
welchen Entſchuldigungsgrund er dafür anführen ſollte daß er
ſich hinter der Gardine verborgen hielt Am beſten war es
ſich der Verſchwiegenheit der Diener zu verſichern und Alfeld

ſeinem Glauben er habe den Verſtorbenen erblickt zu
laſſen

Natalie hatte den gräßlichen Schrei und den Fall ver
nommen Sie kehrte in athemloſer Eile zurück und rief er
bleichend

Was haſt Du gethan Was iſt zwiſchen Euch vor
gefallen

Nichts erwiderte er Der alte Mann riß den Vorhang
urück Er war nicht darauf vorbereitet jemand hinter demſelben u finden und in ſeiner hochgradigen Nervenaufregung

vielleicht auch weil mir das Mondlicht wahrſcheinlich ein
etwas unheimliches Ausſehen gab meinte er unſer ver
ſtorbener Vater ſei ihm erſchienen und brach mit dem Schrei
Volkmar zuſammen Meine Schuld iſt s nicht daß es ſo
kam Jch verhielt mich ruhig genug Wecke jetzt den Diener
Jch weiß nicht ob der Mann todt oder nur ohnmächtig iſt
laube aber faſt das erſtere Wie dem auch ſei jedenfalls
rauchen Fremde nicht zu erfahren daß ich in dieſer Nacht
ier war Eine vernünftige Erklärung ließe ſich ſchwer dafüre Alle Leute ſind nicht ſo leicht zu überzeugen wie

Veranlaſſe alſo die beiden zu

h hpräſident länger im Amt geweſen wäre würde er Herrn Marſchall
den Namen Lützow nie als meinen Gewährsmann angegeben haben
weil die politiſche Polizei ihre Agenten nicht angiebt

Als letzter der bisher bekannt gewordenen Handlanger Tauſch s
erſcheint endlich Herr M F Sebald Die Frankf 8 ſagt
von ihm er ſtehe von früher her in Frankfurt und in München
noch in ſehr lebhaftem aber wenig rühmlichem Andenken Derſelbe
iſt z Z Redakteur der Deutſch Ztg und hat in der Täglichen
Rundſch wie ſchon geſtern kurz erwähnt am Sonnabend folgende
Erklärung veröffentlicht

Dem königlichen Oberſtaatsanwalt Dreſcher theile ich ergebenſt mit
daß ich nicht abwarten will bis ich in dem Prozeß Marſchall als Zeuge
geladen werde ſondern daß ich mich freiwillig zur Verfügung ſtelle Jch
muß jedoch bemerken daß ich Eid und Ausſage verweigern werde um nicht
in die Anklage der Beleidigung des Herrn Staatsſekretärs r
zu werden Zur Begründung füge ich Folgendes bei Jn einem ſo
bei Wilhelm Friedrich in Leipzig erſchienenen Buche welches ſich auch in
Händen des Herrn Dr Chryſander in Friedrichsruh befindet und den
Titel führt D I habe ich aufgezeigt daß ich ſeit einem Jahrzehnt
den ſtreng raſſereinen Deutſch Gedanken im Sinne Bismarcks vertrete und
alles Deutſch Fremde bekämpfe Da ich weiß daß Herr v Bieberſtein im
Verein mit den Legationsräthen Hammann und v Holſtein vorwiegend
engliſche und jüdiſche Korreſpondenten mit Jnformationen unterſtützt ſo
habe ich dieſe bismarckfeindliche Richtung immer ne u A als Re
daktenr der Deutſchen Zeitung im Falle Baſhford Kayſſer Bellach u ſ w
Um mir Unterlagen zu beſorgen trat ich in Verbindung mit der bis
marckfreundlichen politiſchen Polizei Daß ich dieſer in Gegen
leiſtung ebenfalls Jnformationen gab und mir meine Auslagendabei erſeven ließ halte ich nicht für unehrenhaft Jch ſtand nicht im
Dienſte der Polizei ſondern in dem meiner Jdee getreu dem Worte Bis
marck s ſtetig im Ziel aber beweglich in den Mitteln

Verbindungen mit Mitgliedern der Diplomatie im vBerliner
Tageblatt als r Rechercheur ſeit dem 1 April d J
mit Einholen von rationen beſchäftigt worden war bezog

Man kann ſich dieſe gegenſeitige indung zwiſchen Sebaldt
und der politiſchen Polizei ſchon ausmalen

Daß die politiſche Polizei bismarckfreundlich geweſen iſt geben
übrigens auch die Bismarck ſchen Berl Neueſt Nachr zu indem
ſie ſchreiben Selbſt wenn Herr v Tauſch bismarckiſch bis in die
Knochen geweſen iſt ſo hat ſeine Preßthätigkeit jedenfalls zu ſehr
entgegengeſetzten Erfolgen geführt Er weſentlich hat es dahin
gebracht daß Miniſter v Koeller und in weiterer Folge auch
General v Bronſart aus dem Miniſterium geſchieden iſt diejenigen
beiden Mitglieder des Staatsminiſteriums die dem Fürſten Bismarc
wohl am freundlichſten gegenüberſtanden Die private Geſinnung
des Herrn v Tauſch kommt bei der Beurtheilung ſeiner Handlungs
weiſe ganz und gar nicht in Betracht Wenn Vertrauens
männer der politiſchen Polizei und die letztere ſelbſt
ſich auf den Standpunkt der Bismarckverehrer geſtellt
haben ſo geſchah dies wohl weſentlich von dem Geſichtspunkte aus
daß die erſteren in Anbetracht der Stimmung eines großen Theiles
des Publikums damit beſſere Geſchäfte zu machen glaubten oder
daß die politiſche Polizei von der im Jahre 1890 berufenen
Regierung als ein unbequemer Theil des übernommenen Jnventars
betrachtet und die Antipathie alsbald eine gegenſeitige wurde
Geadelt aber haben jene Vertrauensmänner ihr Handwerk dadurch
ſo wenig wie ſie Träger oder Vertreter irgend einer politiſchen
Richtung geworden ſind

Daß Tauſch ein enragirter Bismarckianer iſt wurde bereits
mitgetheilt und der Prozeßbericht ſagt diesbezüglich noch Aus
der Vernehmung des Journaliſten Stärk iſt noch die Behauptung

W hWwrd
Es wäre doch ſchrecklich wenn wir ihn getödtet hätten

ſagte ſie mit bebenden Lippen
Jetzt iſt nicht der rechte Augenblick über geſchehene Dinge

zu klagen und uns trifft keine Schuld erwiderte er unge
duldig Aber ich ſehe Du biſt ganz faſſungslos daher will
ich ſelbſt Bernhard wecken Ein Arzt wohnt in der nächſten
Straße ich werde ſehen daß er ſogleich kommt

Raſchen Schrittes verließ er das Zimmer Natalie hatte
kaum auf ſeine Worte geachtet Jetzt wo ſie glaubte die ſo
lange ſehnlich erwartete Kataſtrophe ſei eingetreten fühlte ſie
ſich von Grauen und Entſetzen überwältigt Bernhard und
Katharina fanden ſie einer Ohnmacht nahe und geradezu un
fähig ihnen den Vorgang zu erklären

Jch glaube er iſt todt ſagte der Diener als alle ſofort
angewandten Reizmittel diesmal erfolglos blieben Gott ſei
ihm gnädig

Bald darauf erſchien Dr Herzberg und erklärte nach kurzer
Unterſuchung Alfeld ſei nicht todt habe jedoch einen ſchweren
Schlaganfall erlitten Er ſchrieb einiges auf was raſch be
ſorgt werden ſollte und reichte die Papiere ein Rezept welches
in die Apotheke gebracht werden mußte und einen Zettel an
ſeinen Bedienten betreffs chirurgiſcher Jnſtrumente Bern
hard hin

Alfeld ward auf ſein Bett gelegt
Der Kranke wird der ſorgfältigſten und aufopferndſten

Pflege bedürfen äußerte Herzberg Wer übernimmt dieſe
Jch erwiderte Natalie die noch nicht geſprochen hatte

Frau Katharina Hubert kann mir das Zeugniß ausſtellen
daß bisher in dieſer Hinſicht nichts vernachläſſigte und die
volle Zufriedenheit des Herrn genoß

Ja ja Das muß wahr ſein Sie gönnten ſich nicht
Raſt und Ruhe beſtätigte die alte Frau

Aber für die Zukunſt werden Jhre Kräfte ſchwerlich audz
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Srkite 3 Donnerstag
deſſelben uachzutragen daß v Tauſch auf dem Standpunkte vieler
Bismarck Anhänger ſtehe den Frhrn v Marſchall gewiſſer
maßen für einen unbefugten grnglne halte und ſeine Anſicht
dahin kundgegeben habe Graf Herbert Bismarck paſſe für
den Poſten des Staatsſekretärs weit mehr als Frhr
v Marſchall

Alſo es war die Anſicht des Herrn v Tauſch Herbert Bismarck
gaſſe für den Poſten des Staatsſekretärs beſſer als Herr v Marſchall
Vielleicht erklärt fich zum Theil auf dieſe Weiſe das Vorgehen desſieh Mechmels man a en ſeln ob er
jetzt reden wird

Politiſche Aleberſicht
Deutſches Reich

Berlin 8 December Hofnachrichten Der Kaiſer
ſt aus Bückeburg zurückgekehrt

Geh Ober Regierungsrath Dr Ernſt Engelfrüher Direktor des töniglich Statiſtiſchen Bureaus in Berlin iſt

in Lößniß geſtorben
Der Centralausſchuß der vereinigten Jnnungs

derbände Deutſchlands hat ſich gegen die Ausarbeitung eines
neuen Handwerker Organiſations Entwurfs auf dem
Prinzip der fakultativen Zwangsinnung erklärt und die Erwartung
ausgeſprochen daß die preußiſche Regierung feſt auf dem Prinzip
der obligatoriſchen Zwangsinnung verharren werde

Eine Enthüllung zu dem Leckert Lützowkündigte der Abgeordnete Bebel in einer Volksverſammlung an

Auf eine Jnterpellation bezüglich des großen Unbekannten in dem
J Prozeß erwiderte Bebel daß er an anderer Stelle
ber die Hintermänner des Leckert Lützow Tauſch

Auskunft geben werde Er glaube nicht an einen Unbekannten
ſondern in dieſem Falle an eine Dreieinigkeit

Zum Hamburger r die Tägl Rundſch
eine Zufchrift die wir lediglich ſo wieder geben wie ſie uns vor
liegt ohne für die Richtigkeit der darin enthaltenen Angaben einzutreten Das genannte Blatt ſchreibt Eine für die ſwreitenden

Hafenarbeiter recht unangenehme Enthüllung hat die Direktion
der Hamburg Amerika Linie gemacht Sie veröffentlicht nämlich
eine Liſte der im Jahre 1895 den von ihr beſchäftigten Kohlen
arbeitern gezahlten Löhne Dieſe Liſte enthält 84 Namen und
neben einem jeden die in Mark und Pfennig genau angegebene
Lohnſumme Danach haben bis auf Einen bei dem 1512 Mark 25 Pf
verzeichnet ſteht und einem mit 2238 Mk 4 Pf alle die Arbeiter
mehr als 2300 Mk ausbezahlt erhalten die Mehrzahl über
2500 und 2600 Mk viele ſogar über 2700 Mk Sollten von
dieſen Leuten die nach der ſteten Verſicherung der in den Arbeiter
verſammlungen auftretenden ſozialdemokratiſchen Volksredner es bei
aller Anſtrengung höchſtens auf einen Jahresverdienſt von 800 bis
1000 Mark bringen können wie einige auch der Steuerbehörde
ihr Einkommen auf unter 1000 oder 1200 Mk angegeben haben ſo
werden ſie noch ein für ſie ſehr ſchmerzliches Nachſpiel zu gewärtigen

haben Jn beſteht die Verpflichtung zur Selbſt
einſchätzung Was ferner die Arbeiter der erſten hieſigen Stauer
firma C H Blohm anlangt ſo wird bekannt daß ihr Durch
ſchnittsverdienſt ſich auf 36 Mk wöchentlich beläuft während die
Hilfsarbeiter die nach Art der ſogenannten Gelegenheitsarbeiter
nur mit häufigen Unterbrechungen Beſchäftigung finden es immer
hin noch auf durchſchnittlich 25 Mk wöchentlich bringen Auch
Liſten anderer Rhedereien ergeben ähnliche Lohnſätze wie die mit
getheilten es ergiebt ſich bei der Railway Company in 253 bis
bis 312 Arbeitstagen des Jahres 1895 eine Geſammteinnahme von
1437 bis 2655 Mk Die Kohlenſchauerleute erzielen durch Akkord
arbeit an noch nicht 300 Tagen 3000 bis faſt 4000 Mk

Ftalien
Rom 8 December Hier fabelt man von einem Staats

Kreich Jn Hofkreiſen ſoll man nämlich erzählen dieſer Tage
habe Crispi den König aufgeſucht um ihm unter dem Eindruck
der neueſten Trauerkunde aus Afrika die Lage des Landes und die
Volksſtimmung zu ſchildern Das Syſtem Rudini habe den
Autoritätsſinn des Volkes und die Disziplin des Heeres derart
erſtört daß die Dynaſtie hohe Gefahr laufe Nur ein Staatswelch könne das Königthum retten Wenn der König wolle er ſei

bereit mit ihm unterſtützt von allen ſeinen Freunden den Streich
zu wagen Obs wahr iſt

Frankreich
Paris 8 December Lockroy s Antrag 200 Millionen für

Marinezwecke zu bewilligen hat volle Ausſicht angenommenzu werden Die Regierung läßt ſogar verbreiten die er ſcheine

nicht hoch genug angeſichts der neuen deutſchen Schnellfeuer
kanonen und der Rapidität mit welcher die 6 deutſchen Kreuzer
neuen Syſtems ſich bewegen

Libre Parole erzählt der Major der dem ChercheMidi

zeichen wandte der Arzt ein das ſchöne Mädchen welches ſo
tief ſchien mit Theilnahme betrachtend

Bernhard und Katharina können mich ja unterſtützen oder
zeitweilig mit der Nachtwache ablöſen ſagte ſie

Das würde für zwei ſo bejahrte Leute auf die Länge auch
anſtrengend werden Es kann ein ſchnelles Ende nehmen mit
dem Patienten aber auch noch lange dauern

Dann ſind auch noch Verwandte da ſeine Schweſter und
deren Töchter fiel Bernhard ein der eben zurückgekehrt war
und den letzten Theil des Geſpräches mit vernommen hatte

Die müſſen natürlich benachrichtigt werden erklärte Herzberg nun mit energiſchen Kiederbelebungeverſuchen be

ginnend Sie werden ohne Zweifel ſogleich an das Kranken
lager des alten Mannes eilen

Jch S nur daß ihre Gegenwart ſehr wohlthätig
auf Herrn Alfeld wirken wird bemerkte Natalie mühſam ihren
Unwillen unterdrückend Er iſt leider mit ſeinen Angehörigen
verfeindet Jhre Anweſenheit dürfte ihm peinlich ſein Jch
glaube nicht daß er Frau Räthin Olpen und ſeine Nichten
um ſich duldet

Vorläufig wird er niemand erkennen ja eſogar auf immer oder doch auf ſehr lange gäit des Bewußt

ſeins beraubt ſein Jedenfalls iſt es Pflicht ſeine Familie
unverweilt von dem traurigen Vorfall in Kenntniß zu ſetzen
entſchied der Arzt und Natalie wagte keine weitere Einwendung
mehr da ſie mißtrauiſch zu machen fürchtete

Der Kranke gab jetzt einige ſchwache Lebenszeichen und
gach Verlauf einer Stunde öffnete er die Augen doch ſein
Blick war leer und ſtumpfſinnig auch ſanken die ſchweren
Lider gleich wieder zu

Bernhard ſchlich gedrückt und traurig durch das Haus Er
machte ſich jetzt bittere Vorwürfe das Morphium von ſeinem
ewöhnlichen Platze genommen und verſteckt zu haben Frei
ich war es in der beſten Abſicht von der Welt geſchehen aber
vielleicht hatte er doch dadurch das Unglück herbeigeführtWäre alles beim Alten geblieben ſo würde dlfeld nicht Achend

General

e

ren vorſteht ſei plötzlich ſeiner Stelle enthoben
worden der Grund der Maßregel F daß der Major entſchloſſen
die Unſchuld von Dreyfus behauptet der während der
ganzen Dauer ſeiner Strafſache ſein Gefangener war

République meldet Zeit hätten ſich die
Abſchiedsgeſuche von Kavallerie Offizieren in ſo m
jewöhnlicher Weiſe gehäuft daß das Kriegsminiſterium über diet eraus ergebenden Uebelſtände beunruhigt ſei

merika z 2Newyork 8 December Eine Botſchaft des Prä
ſidenten Cleveland welche dieſer am Montag an den Kon

richtete beginnt mit einem Hinweis auf Armen len Der
räſident glaubt es dürfe der gegenwärtigen traurigen Verfaſſung

der Türkei welche einen d g der erleuchteten Civiliſation
am Ende des 19 Jahrhunderks dilde nicht mehr lange geſtattet
werden die Augen der Chriſtenheit zu e Es ſei ferner unker
den gegenwärtigen Umſtänden nicht möglich die kubaniſchen
Aufſtändiſchen als kriegführende Macht anzuerkennen Die
Botſchaft beſpricht ſodann in theilnehmender Weiſe die Schwierig
keitenu mit denen die Spanier zu kämpfen haben und zwar

r einem Feinde der der offenen Feldſchlacht aus dem
ege gebe und gegenüber Perſonen die in den Vereinigten Staaten

ihren Wohnſitz haben und denen die amerikaniſchen Geſetze vibts
anhaben können Die Botſchaft weiſt die Jdee daß die Vereinigten
Staaten Kuba kaufen würden zurück bis Spanien irgend welche
Wünſche die Jnſel zu verkaufen geäußert habe und fährt dann
fort Spanten würde Kuba die Autonomie anbieten Es beſtehe
ſomit kein Rechtsgrund weshalb ſich die Beruhigung nicht auf dieſer
Grundlage bewirken laſſen ſollte Ein ſolches Abkommen würde
dem verheerenden Kriege ein Ende machen und den Beſitz Spaniens
unangetaſtet laſſen ohne ſeine Ehre zu verletzen Vor einigen
Monaten hätten die en Staaten Spanien in vertraulicher
Weiſe mitgetheilt wenn der Jnſel unter der Garantie der
Ausführung ein genügendes Maß von Autonomie angeboten und
von den Aufſtändiſchen angenommen werde würden die Vereinigten
Staaten ſich ernſtlich bemühen die Mittel zu finden um eine ſolche
Garantie zu beſchaffen Er glaube der Vorſchlag ſei freundlich
aufgenommen worden obwohl noch keine endgiltige Antwort ein
gegangen ſei Die guten Dienſte der Vereinigten Staaten ſtänden
jeder von beiden Parteien ſtets zur Verfügung Die Botſchaft
ſpricht dann kurz von der Möglichkeit es könne ſich eine Sachlage
herausbilden daß die Verpflichtungen der Vereinigten Staaten
gegenüber der Souveränität Spaniens durch höhere Verpflichtungen
n werden könnten welche man unmöglich ignoriren könne

Lokales
Der Rachdruc unſerer Origtnal Nokal Berichte iſt mit Quelhleng vgede geſtattet

Halle 9 December
Städtiſche Kommiſſionen

Finanz Kommiſſion
Sitzung am Donnerſtag den 10 December er Nachmittags

5 Uhr im Kommiſſionszimmer
Tagesordnung

1 Antrag auf Erweiterung des Kühlraums im Schlacht und Vieh
hof und Bewilligung von 155000 Mk aus den Erſparniſſen des
Neubaues

Antrag auf Gewährung einer jährlichen Rente von 620 Mk und
Genehmigung eines deshalb geſchloſſenen Vertrages
Antrag auf Anrechnung der auswärtigen Dienſtzeit bei Neuanſtel
lung von Lehrern
Etat der katholiſchen Schule pro 1897/98
Etat der Fortbildungsſchule pro 1897/98Etat der höheren Mädchenſchule pro 189788

Antrag auf Bewilligung eines Beitrages von 100 Mk zur Beſtreitung der Koſten der Edchſſch Thuringiſchen Handfertigkeits

in Leipzig
ngänge

e

Ausſtellun
8 Sonſtige

Bankommiſſion Jn der geſtrigen Sitten gangten Vorlagen
von größerer Wichtigkeit nicht zur Erledigung Aus den Verhandlungeniſt nur ein Punkt von allgemeinerem Julerche zu erwähnen Der Kom

miſſion lag ein Gutachten des Magiſtrats bezüglich der Berechtigung der
Stadt zur Erhebung von Anliegerbeiträgen auf Grund des Kommunal
abgabdengeſetzes zum Zwecke der Niederlegung des Grundſtücks Spitze 14
und Anlegung eines neuen Straßenzuges daſelbſt zur Kenninißnahmevor Die StadwerordneienBerſanunian hatte beſchloſſen an den
Magiſtrat das Erſuchen zu richten zu prüfen ob nicht die Erhebung von
Anliegergebühren erfolgen kann Der Magiſtrat iſt nach eingehender
Prüfung der Sachlage zu der Ueberzeugung gelangt daß in dieſem Falle
das Kommunalabgabengeſetz nicht zur Anwendung gebracht werden kann
Die Baukommiſſion gelangte zu einer entgegengeſeßten Anſchauung undwird deshalb dem Plenum der StadtverordnetenVerſammlung porſhlagen

bei dem Beſchluſſe auf Erhebung von Anliegergebühren zu beharren
Handelskammer Von dem Herrn Miniſter für Handel

und Gewerbe ſind der Handelskammer zu Halle Mittheilungen über
die Einfuhr verhältniſſe der Kolonie Viktoria übermittelt
worden die von den betheiligten Kreiſen in den Geſchäftsräumen der
Handelskammer Riebeckplatz 2 eingeſehen werden können Abgeſehen von

v mv
durch die Zimmer geirrt und über den Anblick des jungen
Herrn zu Tode erſchrocken ſein

Jm Verlaufe des nächſten Vormittägs erſchien Frau
Olpen und ſtand lange tief erſchüttert an dem Lager ihres
Bruders

Der arme Dietrich flüſterte ſie mit bewegter Stimme
während die Thränen über ihr gutmüthiges Geſicht rollten
jetzt thut es mir leid daß ich ihm immer ſo derb die Wahr

heit ſagte Wenn er nur erſt transportirt werden darf dann
muß er zu uns ziehen und ſich überzeugen wie gut es ſeine
Schweſter mit ihm meint Einſtweilen will ich ſchon dafür ſorgen
daß es ihm an nichts fehlt Kann ich auch nicht dableiben,
ſo werde ich doch täglich kommen oder die Kinder ſchicken
Verlaſſen ſoll er nicht ſein

Natalie hörte dieſe Worte mit Groll und Sorge Wenn
Alfeld etwa doch am Leben blieb und ſpäterhin das Bewußt
ſein wieder erlangte wer konnte wiſſen ob ſeine Widerſtands
fähigkeit dann nicht etwa gebrochen war ob es ſeinen Ver
wandten nicht doch gelang ihn zu anderen teſtamentariſchen
Beſtimmungen zu bewegen Gegenwärtig ſchien eine der
artige Befürchtung ganz unmotivirt Der alte Mann ſah

Berechnung nach war er unheilbar dem Tode verfallen
Als es fünf Uhr ſchlug ſtellte ſich Paul Weidner pünktlich

ein Die Kunde von der plötzlichen ſchweren Erkrankung des

alle und den Saalkreis

e bisher Nutzen ziehen kann Der Vorſißende hob am

nicht aus als ob er ſich erholen würde aller menſchlichen

e e r ee r e e e e
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allgemeinen Angaben über Kreditgewährung Verpaäe der dien und Weiſe des Verkehrs mit der Kundſchaft ſind für eine Reihe von

Waaren die ſich zur Einfuhr in die genannte Kolonie eignen u a Lichte
Zement Chemikallen Farbſtoffe baumwollene Web und Strumpfwaaren
Porzellan Muſik chirurgiſche und anatomiſche Jn rumente Parfüms
Seiſe Papier und Schreibmaterialien c Rathſchläge und Wiunke bezüglich
der Erreichung eines wirkſamen Wettbewerbes gegebenJ ihnnng et r rRohr zu e bisher à la auite S Uons Nr 10 und Kom

mandeut der Plonſere des 10 ArmeeKorps der Königliche KronenOrden
zweiter Klaſſe verliehen worden

Stadttheat Tannhäuſer und der Sä auf deSariburg Richard Wa große romantiſche Oper morgen
Donnerstag in Seene r Freitag iſt die Erſt Aufführung der des
jährigen Weihnachtskomödie Aſchenbrödel angeſetzt Das Märchen
iſt von Herrn Direktor Rahn in Seene geſetzt und mit verſchwenderiſch
reicher völlig neuer Ausſtattung in Dekorationen Koſtümen und Requiſiten
verſehen Die neuen Tänze ſind don der Balletmeiſterin Eleng Nadina
einſtudirt und werden vom geſammten Balleteorps und 20 BalletElevinnen
ausgeführt Der letzte Tanz iſt ein elektriſches BlumenBallet deſſen
elektriſch techniſche Ueberraſchungen vom ſtädtiſchen Maſchinenmeiſter Herrn
Haufchild erfunden ſind und in unſerem Theater zum erſten Male zur
Ausführung kommen Es iſt in reichem Maße W t worden
durch Aufwendung der glänzendſten Pracht dieſes hnachtsmärchen
gleich ſehenswerth für Jung und Alt zu machen Die berühmt
dramatiſche Sangerin Fr Moran Olden gaſtirt nächſte Woche in

Norma Fidelio und Oberon
ch III communalen Wahlbezirks Verein fand geſtern zunächſt

eine Beſprechung der geplanten Umwandlung des Parochialver bandes
in eine Verbandsſynode ſtatt Mitgethetlt ward daß ſich bisher nur
die Moritz und die Neumarktgemeinde zuſtimmend zu jener
Umwandlung geäußert haben die übrigen 5 Gemeinden ſich aber theils
ablehnend theils zurückhaltend verhalten die Glauchaer Gemeinde da
egen das betreffende Regulativ einer beſonderen Kommiſſion 5 einJchenden Prnfun überwieſen habe aber ebenfalls ein ablehnendes Reſultat

erwarten laſſe Kuh der III communale Verein konnte durchaus keine

Sympathien g die Verbandsſynode finden deshalb waren alle An
weſenden mit der Faſſung einer vom Vorſtande der communalen Ver
einigung an ſämmtliche Mitglieder der Kirchengemeindevertretung ge
ſandten Reſolution einverſtanden worin man ſich mit Einſtimmigkeit gegen
eine ſolche Umwandlung erklärt Hinſichtlich der h der
Beamten zur vollen Communalſteuer herrſchte die einmüthig
Anſicht daß der alte Zopf des Beamtenprivilegiums aus Gerechtigkeits
grundſätzen endlich fallen müſſe weshalb die vom Haus und Grundbeſitzer
verein bereits an die beiden Häuſer des Landtags abgeſandte Petition
volle Zuſtimmung erhielt Die Zuſtände im hieſigen Amts

erichtsgebäude dieſe ſeit vielen Jahren von den eommunalen
ereinen ventilirte Angelegenheit erfuhren eine herbe Kritik Es wurde

lebhaft bedauert daß der Plan betreffend Neubau eines den Anſprüchen
des Verkehrs voll genügenden Amtsgerichtsgebäudes bisher nur inſolge
der ablehnenden Haltung des an geſcheitert ſei trotzdem die
oberſten Juſtizbehörden von der Nothwen eines Neubaues feſt über
zeugt ſelſen Damit an maßgebender Stelle endlich den berechtigten
Wünſchen des Publikums Gehör geſchenkt werde müſſe eine energiſche
Agitation betrieben werden Die Hinzitziehung des Grundſtücks von
Schulze Birner zur Erweiterung des Amtsgerichtsgebäudes wurde
als wünſchenswerth und zweckmäßig anerkannt

Von der Mangsfelderſtraſte Die umfangreichen Regulirungs
arbeiten in der Straße ſind heute Nachmittag ſo weit fertig an m daß
die Straße in ihrer früheren Breite für den Wagenverkehr geöffnet werden
kann Durch die pianmäßige Hebung der Straße iſt eine ganz außer
ordentliche Verbeſſerung für die Verkehrsverhältniſſe herbeigeführt die er
hebliche Steigung welche früher den Wagenverkehr ſehr erſchwerte iſt ganz
befeitigt worden ſo daß die Fuhrwerke auch bei glattem Wetter die hoch
gelegene Schieferbrüicke ohne Mühe erreichen Auch für den Fußgänger
verkehr iſt durch die Ankage ſehr ſchöner breiter e ehe eine anſehnliche Verbeſſerung geſchafen Nünmehr wird ohne Zettverluſt die Auf

ſtellung noch einiger Trägermaſten an der Schieferbrücke bewirkt ſo daß dann
die Leitungsdrähte für die elektriſche Bahn gezogen werden können Die
Mansfelderſtraße wird mithin in wenigen Tagen auch von der Stadtbahn
befahren werden können wodurch die Linie nho e in
ihrer urſprünglich geplanten Ausdehnung bis zur Hafenſtraße in Betrieh
kommt J bleiben nur noch die Bauten an der Kothgrabenbrücke fertig
zuſtellen Der innere Pfeiler der Brücke iſt bereits fertig gemauert Die Ramm
arbeiten an dem äußeren Pfeiler ſollen nun ünter u en der Nacht derartig
beſchleunigt werden daß dieſelben in wenigen Tagen zum Abſchluß gelangen
Die Einbringung des Betons welche ohnehin unter allen Umſtänden unter
Waſſer erfolgen muß iſt von den Witterungsverhältniſſen unabhängig
Bleibt dann nur noch kurze Zeit das Wetter offen und tritt nicht ſo er
heblicher Froſt ein daß die Aufbauung des Pfeilers nicht ausgeſetzt
werden muß dann kann die Straße noch in dieſem Monate auch in ihrer
Verbreiterung fertiggeſtellt werden zumal die er der mittler
weile vollſtändig fertig geſtellten Eiſenkonſtruktion der Brücke nur wenige
Tage Arbeit verurſacht

Ueber neue Ergebniſſe der Verwendung von Nöntgen
Strahlen ſprach geſtern Abend in der photographiſchen Geſellſchaft Herr
Dr Wullſtein Derſelbe gab in ſeinen intereſſanten Darlegungen
welche nicht blos durch zahlreiche theils von den Herren Hauswaldt
und Berger in Magdeburg theils in der hieſigen chirurgiſchen Klinik
aufgenommene Röntgen ſche Photogramme von normalen und kranken
Theilen des menſchlichen Körpers und ſolchen welche Fremdkörper ent
hielten ſondern auch durch die Durchleüchtung von Arm und Hand Kopf
und Ruümpf eines lebenden 5 jährigen Kindes erläutert wurden ein über
ſichtliches Bild davon wie die einzelnen Körpertheile durch Röntgen ſche
Strahlen am Lebenden zur Anſchauung gebracht werden können und für
welche Krankheiten die Heilkunde aus der Entdeckung der er

lu

ſeiner Ausführungen hervor daß durch enorme Fortſchritte der Technik in
kürzeſter Zeit jetzt auf dieſem Gebiele erreicht ſei was vor einigen
Monaten ja Wochen noch für unmöglich für müßige Phantaſie gehalten
ſei zu hoffen ſtehe daß aus der Entdeckung der neuen Strahlen nicht
nur die Aetiologie die Pathologie und Therapie der Knochen und Gelenk
Erkrankungen ziehen werde ſonderu daß bald auch für die Organe
der Bruſt und Bauchhöhle erheblichere Vortheile daraus erwachſen Ein
n müſſe der Arzt jedoch deſſen bleiben daß je mehr die Schatten
ilder zur Diagnoſtik herangezogen würden vorläufig um ſo mehr zur

richtigen Deutung derſelben die alten bewährten diagnoſttſchen Methoden
unentbehrlich ſeien

Verkehrsweſen Das reiſende Publikum wird auf die bei der
Reichs Telegraphen Verwaltung beſtehende Einrichtung aufmerkſam ge
macht nach welcher die Einlieferung von Telegrammen auf den inden Eiſenbahnzügen fahrenden Hoſtabtheiungen erfolgen kann Dieſe

Telegramme können auch auf Poſtkarten geſchrieben ſein welche dannan Stelle der auszuſtreichenden Ueberſchrift Vbſttane mit der Bezeich

nung Telegramm zu verſehen mit den erforderlichen der Telegramm
ebühr entſprechenden Poſtfreimarken zu bekleben und in den an jedem
oſtwagen befindlichen Briefkoſten zu werfen ſind Wo die örtlichen Ver

hältniſſe und die Dauer des Aufenthalts auf den Eiſenhahnſtationen es
geſtatten werden auch mit Marken nicht beklebte Telegramme gegen Baar
zahlung durch das Fenſter oder die Thür des Eiſenbahn Poſtwagens an

enommen Eine Zuſchlagsgebühr wird hierbei nicht erhoben Es a
daß der Aufgeber ſeinen Namen und Wohnort zur Seite des Tele

gramms behufs Erledigung etwaiger Nachfragen aufgiebt
Thüringer Bezirksverein deutſcher Jngenieure degeſtrigen Si wurde die Vorſtandswahl vorgenommen bei welcher bis

auf eine Ausnahnie die bisherigen n wieder Herr
Ingenieur Schroeter neu gewählt wurden Als Vertreter des Vereins
im Vorſtandsrath des Hauptvereins deutſcher Jngenieure wurde nachdemWucherers erfüllte ihn mit großer Beſtürzung Ein Ausdruckt Unzufriedenheit und Snläuſchung malte ſich auf ſeinem

i

Fortſetzung folgt

Voransſichtliches Wetter am 10 Dezember 1896

Bei Weſtwind Wetterohne Weſenilige deter ſage

J 2Wafſerſtände Am 8 December Weißenfels Oberp 268
9 December Halle unterhalb 1,78 Trotha 1,62 8 Deceuber
Bernburg 6,99 Calbe Unterpegel 0,32 Oberp 1,44
Dresden 1,70 Magdeburg 0,86

S Fabrikbeſitzer Lwowsky eine Wiederwahl abgelehnt hatte Herr
ektor Schreyer gewählt zu Stellvertretenden lben wurden die

n MaſchinenJnſpektor GutwaſſerSaigerhütte und OberJngenieur
r lle gewählt Vekannte und ſtets ene Gäſte ausLeipzig weilten geſtern Abend im Prinz Carl r leſigen Muſik

freunden wieder einige angenehme Stunden zu bereiten das Muſilkcorps
des Königl Sächſiſchen 8 Jnfanterte Regiments Prinz Johann wNr 107 unter Leitung des Muſſdirettor Walther Gerade in
der jetzigen Zeit der vielen Geſchäftigkeit einen r n Saal zu finden
muß wiederum deutlich dafür ſprechen daß Herr lther hier in Halle
ſehr zahlreiche Freunde beſitzt die es wenn irgend angängig nicht veo
ſäumen von ſeinem Beſuche Notiz zu nehmen Das rogramm war an
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Halle

Nr 2909 Seuetal AuzeigNr 2 Donnerskag re 10 DecemwherW r i e enenen Piecen infolge der exakten Wieder in e herſeege ine e würde überall eine angenommen in welcher den
du Beamten Verein deranſtallet am Freteg in No en ne e e e Steeſtenden ter ſcharfer Vernetheilung des Verhalteng der Arbeit

den e ſeien einen gefelligen Abend beſtehend in Concert Geſangs D Rarig ſatharing Johanna Brandeneurger ſtraße en Hand veber Hilfe in dem Streik zugeſagt wird Ein Anſchlag am
und Theater

Der Krieger Begräbniſ Verein veranſtaltet ſeine diesjährige
Weihnachtsbeſcheerun am Sonntag 20 December Nachmittags 3 Uhr in
den Kaiſerſälen Anmeldungen dazu nimmt Kamerad Berger Böll

rweg 8 bis zum 13 d M entgegenVertillomſches Meſſungsſyſtem Behufs
der Perfönlichteit abgefaßter Verbrecher werden in Frankreich die Glied

derſelben nach dem Bertillon ſchen Syſtem genau gemeſſen Da in
Lande mit dem Verfahren ſehr gute Erfolge erzielt ſind ſo ent
die Berliner Kriminalpolizei einen höheren Beamten nach Paris
derfelbe an Ort und Stelle eingehende Studien über die Zweck

mäßigkeit der Meſſungen und das Syſtem ſelbſt anſtelle Auf den Berſcht
dieſes Beamten hin entſchloß man in Berlin das Verfahren einzu
führen Um den vollen Nutzen aus der Einrichtung ziehen zu können
erſcheint es wem daß auch die Polizel Verwaltungen der größeren
Städte Deutſchlands dieſelbe einführen Am 12 d Mts findet auf Ein
jadung des königl Polizeipräſidiums in Berlin eine Verſammlung von
Vertretern der Polizeiverwaltungen deutſcher Städte ſtatt in
welcher ein Vortrag über das Bertillon ſche Meſſungsſyſtem gehalten
werden ſoll Als Vertreter unſerer Polizei nimmt u Ober Polizei
inſpektor Weydemann an der Verſammlung kheil Gieichzeſtig hat das
Polizeipräſidium in Berlin an die Polizeiverwaltungen die Aufforderung

laſſen Unterbeamte behufs Erlernung der Meſſungen auf 14 Tage
nach Berlin zu entſenden Wie wir erfahren hat ſich unſere Polizei
verwaltung noch nicht ſchlüſſig darüber gemacht ob der letzteren Auf
forderung entſprochen werden ſoll

Ruchloſe Buben fahren fort ihren Uebermuth dadurch zu bekunden
daß ſie die Feuermelder unbefugt in Thätigkeit ſetzen und dadurch die

hr alarmiren Jn vergangener Nacht um 12 Uhr würde die
hr auf dieſe Weiſe wieder nach der Beeſenerſtraße gerufen Wie

in den früheren Fällen konnte der Thäter wieder nicht ermittelt werden
Nach Lage der Verhältniſſe kann es auch nicht auffällig erſcheinen daß
tratz aller Bemühungen der Polizei die Burſchen bisher nicht zur Rechen
ſchaft gezogen werden konnten da ſelbſtverſtändlich nach Verübung des
re eine verhältnißmäßig lange Zeit vergehen muß ehe Beamte zur

ſein können Es bleibt nur zu wünſchen daß es endlich einmal
gelingt einen der Menſchen auf friſcher That abzufaſſen Da eine ſoSichuge gemeinnützige Einrichtung wie die Feuermelder dem Schutze der

minten Bürgerſchaft unterſtellt werden müſſen ſo erſcheint es als eine
ende Pflicht aller Einwohner auf die Feuermelder ein achtſames

Auge zu richten und event Beobachtungen welche geeignet ſind zur
Ermittelung der Thäter re zur Kenntniß der Polizei bringen

ahl Aus dem Kohlengeſchäſte gr Steinſtraße 40 wurde
geſtern eine Peitſche und eine Laterne geſtohlen

Jn das Gerichtsgeſfängnißt übergeführt wurde hente der 17
hre alte Schreiber Hugo Sachſe welcher vor einigen Wochen auf der
linerſtraße bei Diemitz ſeine Geltiebte die erſt 15 Jahre alte L mit

deren Zuſtimmung erſchoß und ſich dann ſelbſt in ſelbſtmörderiſcher
Abſicht mehrere gefährliche Schußwunden beibrachte d Sachſe
wurde noch lebend in die Königliche Uniperſiläts Klinik gebracht
und es gelang der ärztlichen Kunſt den jungen Menſchen am Leben zu
erhalten Die Heilung der ſchweren Wunden nahm einen ſo günſtigenVerlauf daß e ute als ten geheilt aus der Klinik eſſen

werden konnte Er wurde indeß ſofort in die Unterſuchungshaft ab
rt

FJalſches Geld Jn letzterer Zeit ſind wieder falſche Thalerſtücke
in Umlauf gebracht die zwär nicht geſchickt nachgeahmt ſind bei nur vber
flächlicher Anſicht und beſonders dann wenn ſie mit anderen Münzen
zuſammen aufgezählt werden ſehr wohl als echte Stilcke angenommen
werden können Die Thaler ſind leicht daran kenntlich daß der Rand
welcher die Worte Gonn anit uns enthalten ſoll nicht ausgeprägt iſt
dieſelben fühlen ſich fettig an Die Falſchſtücke tragen die Jahreszahl 1867
und das Bildniß Kaiſer Wilhelm I

Standesamt Halle
Anfgeboten

8 December Der Fabrikarbeiter Karl L und r Schwenke
Fea erg 5 und Sag Der loſſer Auguſt Hoffmann und

uguſte mangy S chkeſtraße 10 Der Ei e Otto Schöllnerarle guſche lerſebürgerſtraße 24 und
irtenſtraße 11 Der

Schmied Franz Vogel und Marie Weber Halle und Bündorf Der
Sergnann Guſtav Herz und Ida Siedel Kloſtermansgfeld und Molmeck

er Hilfsgerichtsbote Otto Küſter und Minna Wächter Halle und
edtTennſt

Geboren
8 December Dem Handarbeiter Wilhelm Freitag ein S Wilhelm Erich

K hier d Reigenaiter Feſtſtellung an S e n wahre ne n
e tS Karl der Karl e e t Mir h eine

arbeiter Paul Kupetz

ſtraße 11
III Vereinsſtraße 6 Dem Schneider Karl Lemmer ein S Karl
Leipzi 12 Dem Zuf

11 De hmach
g Dem Buchhändler Karl

Friederike Erna Ranniſcheſtraße 10 Dem Poſtſch
iSan Weniger eine T J EntbindungsInſtitut

ben

4728
nifſenhaus enbailz T Klara Maria i Eliſabethhaus

Aus dem Geſchäftsdorkehr
erzählte ein älterer Landbrief träger dann bieten mir gute
erwärmendes Getränk an Als ſolches thut Schnaps G

die eine freundliche Dame aus Liebig s Fleiſchextrakt für mich herſtellt

die alle DurSinne und Erquickungen erih darin ein wahres Labſalſollten denn ſie finden ſi

Telegramme und letzte Nachrichten
Mittheilnug von Wolff s telegraphiſchem Bureau

Geht der Streik zu Ende
Hamburg 9 December Auf den Staatsquais herrſchte

heute ein bedeutend regerer Verkehr Ein großer Theil der Krahn
führer nahm die Arbeit wieder auf ſo daß nur wenige Krahne
noch außer Thätigkeit ſind

Die Botſchaft Cleveland s und Spanien
Madrid 9 December

in die kubaniſchen Angelegenheiten ſei für Spanien
erniedrigend es ſei nicht nur eine Herausforderung Spaniens
ſondern von ganz Europa Eine Zeitung erklärt Spanien würde
mehr als ausreichende Streitkräfte haben um eine Einmiſchung
Amerikas zurückzuweiſen Sag aſta ſprach ſich einem Jnterviewer

mißliebig über die Botſchaft aus Es ſei eine Anmaßung der Union
ſich in die Angelegenheiten des übrigen Amerika einzumiſchen es
ſei unmöglich daß Europa eine ſolche Lehre zulaſſe Die Lage

ſei ſehr ernſt
Mittheilung von Hirſch s DepeſchenBurean

Berlin 9 December Der Bankier Sigismund Stern
berg hat Selbſtmord begangen Man fand ihn in ſeinem

gelten finanzielle Schwierigkeiten Die Anklage gegen v Tauſch
ſoll nur betreffs des Widerſpruchs der eidlichen Ausſagen v Tauſchs

und Dr Levyſohns erhoben werden Seinen beiden Vertheidigern
gegenüber betheuerte v Tauſch ſeine Unſchuld

Hamburg 9 December Hier fanden geſtern in Sachen

Redner ſozialiſtiſche Abgeordnete beſprachen den Streik und gaben
ſodann der Hoffnung Ausdruck daß die ganze Arbeiterſchaft dazu

Richard Fleiſcherſtraße 39 Dem Schmied Robert Werner ein S Willy

o n we a tv m Wen

No 2480 Wirthsohaſts
sclhürze aus hellgestreiftem
Satin mit abstechendem Be
satz Sehr Kleidsames Fagon

das Stüek 1 M 25 Pl

No 2305 Damensehürze
J aus einfarbigem Cretonne mit

Sechnurlanguette u Epoulettes

das Stüek 90 P

J Kopfshawls

p

achts Ges
Neuheiten in Wirthschatfts Schürzen

Ausserdem empfehle entzüokende Neuheiten in Tündel Schürzen seid Schürzen
Ballshawls Ball Vmhüngen Capotten Jabots Rüschen
shawls Spitzenkragen Figaro Jückchen Fächern Handschuhen

beitragen werde den Ausſtändigen zum Siege zu

Schöne und praktische

h h h in etW IDf hn emg

n

No 2482 Elegante Da
menschürze aus hell ge
streiftem Satin mit modernem
Kragen Sehr klefdsame Form

das Stück L M 75 Pfg

S h

No 2617 Wirthschaſts
schiürae aus karirtem Ging
ham mit Schnurjanguette und
feinem Besatz garnirt in hellen
mittlen und dunklen Farben
das Stück 1 M 50 PCg

ne T Marie Eliſabeth Pfännerhöhe 47 Dem
Gerbereibeſitzer Hermann Cammerath eine T Amalie Emma Euſe Lilien

Dem Bäcker Guſtav Hoff eine T Charlotte r
edrich

Albert Haſelhuhn ein S Kurt Otto

affner Heinrich
etrich eine T Marie Magdalene Auguſtaſtraße 6 Dem Arbeiter

December Der Arheiter Karl Raue 90 J Kinik Der IJnſtrumenten
macher Robert Wilke 41 J Streiberſtraße W r anz

anneee ge0 n eSan Dinto du Slationaſſiſtent griedrich

Wenn es im Wirter ſo recht Stein und v friert
te oft ein
und der

gleichen mir ſchlechten Dienſt denn ſo etwas regt nur das Bkut auf und
nachher kommt der unangenehme Nachklapp Weit lieber trinke ich eine
Taſſe Kaffee Ganz ausgezeichnet aber bekommt mir eine Taſſe Bouillon

wenn ſie gerade kochendes Waſſer hat Das iſt eine ganz vorzügliche
efrorenen einmal probiren

Die Botſchaft Cleveland s
vergl Ausland Anterika Red rief hier große Erregung hervor

Die Blätter meinen eine derartige Jntervention der Union

Bureau mit durchſchnittenem Halſe todt auf Als Motiv zur That

des großen Streiks ſechs ſtarkbeſuchte Verſammlungen ſtatt Die

verhelfen Es

wer e

Wo 2429 Eiegante Da

woll Schürzen Blousen
Coiffuren Blumen u

Staatsquai ſichert heute allen Arbeitern die heute die Arbeit
wieder aufnehmen auch den Lohn für die Streikzeit zu den

Feleriden dagegen wird bekannt gegeben daß ſie niemals am
jStaatsquai Arbeit erhalten würden

Brüſfel 9 December Aus einer Unterredung des Spezial
korreſpondenten der Etoile belge mit dem Schriftführer der

Hafenarbeiter in Antwerpen Janſen geht hervor daß momentan
in Antwexpen kein Ausſtand zu befürchten iſt Janſen erklärte
Palle beladenen und unbeladenen Schiffe von Hamburg würden

einfach boykottirt werden Auf die Frage ob der Hamburger
Ausſtand engliſche Machenſchaft ſei erklärte Janſen dies ſei nicht
der Fall Der Streik ſei länger vorbereitet und die Entſendung
Tom Mans nach Hamburg trage keinen beſonderen Charakter
Tom Man ſei nur auf beſonderen Wunſch der Arbeiter gekommen

Jm Fall eines unvoxhergeſehenen Streiks in Antwerpen übrigens
würden genügend Mittel da ſein den Streikenden für 9 big3 Worhen Kiſetertng zu gewähren

Rom 9 December Jn ganz Jtalien wüthet ſeit mehreren
Tagen ein ſurchtbares Unwetter Jn Piemont ſchneit es Jn
Turin liegt der Schnee ſo hoch daß der Verkehr ſtockt in der Um

gegend der Stadt ca Meter hoch Jn Bologna und Genug
gehen Wolkenbrüche nieder Zahlreiche Eiſenbahnlinien ſind be

ſchädigt

Elbing 8 December Aufſehen erregt hier die Ver
urtheilung des Majors a D Arthur v Loſſau wegen Unter
ſchlagung zu 600 Mk Geldſtrafe Der Verurtheilte hatte als
Vorſitzender des Kriegervereins dem Verein gehörige 1440 Mk in
kleineren Beträgen unterſchlagen und für ſich verbraucht Da der
Angeklagte das Geld nachträglich erſetzte wurde nur auf
erkannt

Madrid 8 December Nach einer amtlichen Depeſche ans
verſchiedenen tenMankila haben die Aufſtändiſchen in

40 Todte verloren Von den aus dem Gefängniſſe Entwichenen
wurden 15 durch ein Kanonenboot eingeb Dieſelben werden
ſummariſch abgeurt werden

Havannah 8 December General Figuero ſchlug die Auf
ſtändiſchen in der Provinz Havannah wobei 50 derſelben getödtet
wurden Der Kommandant Cirujeda beſiegte eine Schaar von

2000 Auſſtändiſchen bei Punta de Brava wobei 40 Au tändiſche
fielen Die Spanier hatten in beiden Treffen 6 Todte und
58 Verwundete

Prächtige Geſchenke

Vickel Etagèren
ähnlich wie Abbildung 8
mit 2 Platten e J eüben broneirt

n wössere NickebEtageren
Blumen Terraſſen

J in großer AnswahlI 10, 16 bis 28 Mk
O F Ritt

Halle a S Leipzigerstr

7 7

60 G

No 2603 Mochelegante
mensechürze aus hell oder Damenschüörze aus fein
mittelfarb gestreiftem Satin stem mittel oder dunkelfarb
Augusta mit breitem Volant Wasehstoff mit breitem Volant

saubere Arerg und eleg weisser n Gardas Stüek 2 Mark nirung das Stück 3 Mark
Costumes Morgenröcken

Fantasie Arrangements Spitzen
egenschirmen Pelzwaaren eto

Geschäftsnaus J Lewin
Waarenhaus der Provinz Sachsen narktpiate 2 u
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BZur gefl Headitung

Bis einschliesslich Montag den 21 December
Werden auf alle Waaren Welche bis 12 Uhr Mittags gekauft sind 3 Pr ocont

extr a vergütet
Da der Andrang in den Nachmittagsstunden bekanntlich sehr gross empfehle dieses Ausnahme

Angebot zur fleissigen Benutzung des kaufenden Publikums

Waarenhaus D Pinthus
Marktplatz IS

h

Teppiehe
Tischdecken

Portièren

Pariser
Cobelins

4

B J c 35 eJ V

in grossartiger Auswahl
emptehlt

H C Weddy Pönicke
Preisermässigung

Welche wir seit 1 December er für
Mäntel Jackets und Umhänge gen Lepaigerstrasze 6 u
eintreten Hiessen ist Gummi Iisehdecken W Meine Schaufenster Auslagen empfehle ich

helle u dunkle Musoter

J boeachtenswerth
Weil wir nur Neuheiten dieser
Saison vorräthig haben

Geschu Oewendan
Special Haus für Damen Coufection und

Kinder Garderobe

49 Gr Ulrichstr 49
Alter Dessauer

Für 27Weihnachtseinkäufe
biigete Bezugequelle

in

Aug Weady J S

zig dDokumenten Mappen j

mit 12 Abtheilungen 2
Spiehwaaren Galanterie u I ederwaaren

Puppen
rgekleidet und unangekleidet sehr gesechmackvolle

Muster n auftallend billig n sämmtlicheHaus und Küchenbedarfs Geräthe in retehhaltiger
Auswahl an bekannt bllligen Preisen

Beim Pinkauf von 10 M an gewähre b Rabatt

Gentral Bazar

Adolf Berg
Preise

Callicoband Stück 3,00 5,00 Mk
Lederband 10 20 Mk
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Linde s Filzschuhe e
Spielmittel alsS concurrenlos San

Neuheiten in votet mit Fuß Feld u Schlenderbälle2 Gr Steinſtr 2 cigecr Fabrikation halte beſtens

empfohlen

H Krasemann
19 Schmeerstr 19

o Christhaumschmuck
bei alt 5 bilkiggE Walthers Nachf

Moritzzwinger 1 und Steinweg 26 e
Sie kaufen die sehönsten Weihnachtsgeschenke in dem neven Sonnitt von

e E Gutheriet Gr Vlrichstrasso 54 e gegen
Magazin für Galanterie Schmuck und Lederwaren

Das größte Brod
liefert nach wie vor die Brodbäckerei von

Emil Schubert
Streiberſtr 20 u Beeſenerſtr 2

Kunst Imixus und Broncewaren Reizende Neuheiten
Special Gesce haft tn Geschen Artikel Billige Preise

40 n u r S Ulrichstr 40 K

Fabrik von Reiſekoffern und Lederwaaren
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